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Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
 

Umweltausschuss 06.12.2023 Anhörung 
 
 

Beantwortung der Anfrage der FDP Fraktion aus dem UA Sitzung 15.11.2023 zu dem 
Teilstellenplan Amt 70 
 
 
 
In der Sitzung des UA am 15.11.2023 hat Hr. Reimers von der FDP Fraktion Fragen 
zum Teilstellenplan des Amtes 70 abgegeben. Diese werden hiermit beantwortet. 
 
Fragen zum Teilstellenplan Amt 70 der F.D.P.-Fraktion 
Antworten 
 
Zu 4. – 01522 Fachbereich Stadtpflege und Friedhöfe, 01522 – Verwaltungsangestellte*r 
Kann dies befristet erfolgen, da ggf. der Aufwand wieder sinken könnte? Ist dies berücksich-
tigt? Wie wird ansonsten diese Stelle bei sinkenden Aufgaben genutzt? 
 
ANTWORT: Nein, die Stelle wird vollumfänglich und unbefristet benötigt, da das Arbeitsvo-
lumen deutlich gestiegen ist und tendenziell auch auf einem solchen Niveau bleiben wird. 
 
Zu 5. – 01529 Fachbereich Stadtpflege und Friedhöfe, 01529 – Aufgrabungsmanager*in 
Gibt es eine Stellenbeschreibung bzw. kann diese vorgelegt werden? 
 
ANTWORT: Ja, es gibt eine Stellenbeschreibung 
 
Zu 6.+7.  – 01537 + 01538  Fachbereich Stadtpflege und Friedhöfe, 01537 und 01538 – 
Spielplatzkontrolleur*in 
Gibt es eine Stellenbeschreibung bzw. kann diese vorgelegt werden? Sind zwei weitere not-
wendig? Wie können wir uns dies bei Vollzeit vorstellen? Wie werden diese Stellen einge-
setzt? Geht dies über den Mängelmelder? Wird auch repariert und gibt es einen Rückstau? 
 
ANTWORT: Ja, es gibt eine Stellenbeschreibung. 
JA, zwei weitere Stellen sind notwendig, da  aktuell drei Spielplatzkontrolleur:innen für den 
gewachsenen Bestand an Spielplätzen und dem damit einhergehenden, weiter angestiege-
nen Aufgabenumfang nicht mehr ausreichen.  
Um einen ordnungsgemäßen und sicheren Spielbetrieb im Rahmen der Verkehrssiche-
rungspflicht zu gewährleisten, sind die von der Stadt zu unterhaltenden öffentlichen Kinder-
spiel- und Bolzplätze regelmäßig auf einen verkehrs- und spielsicheren Zustand zu überprü-
fen. Dabei ist zu bedenken, dass nicht von einer „normalen“ Benutzung des Spielgerätes 
ausgegangen werden darf, sondern dass Kinder so spielen, wie es ihnen gefällt und dass sie 
beim Spielen oft ungeschickt sind. 
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In den vergangenen Jahren ist die Stadt Norderstedt weiter stetig gewachsen. Neue Wohn-
bebauung ist entstanden, Schulen und Kindertagesstätten wurden und werden laufend aus-
gebaut, erweitert oder sogar komplett neu errichtet. 
Mit all diesem Wachstum geht auch ein gesteigerter der Bereitstellungsbedarf an öffentlichen 
Spielplatz- und Bolzplatzflächen einher. Somit sind rückblickend seit 2015 bis heute insge-
samt 28 (achtundzwanzig!) neue Spielplätze der öffentlichen Hand in Norderstedt gebaut 
worden. Diese sind allesamt seit Inbetriebnahme durch unser Fachamt in Hinblick auf die 
DIN konforme Sicherheit der Spielgeräte  (DIN 1176) zu kontrollieren, zu warten und zu un-
terhalten. 
Zudem bringt der gerade im Bau befindliche Willy Brandt Park mit seinem umfangreichen 
Konzept eine Menge an zusätzlichen Aufgaben mit sich, die schon fast allein eine dieser 
Stellen bedarf.  
Mit dem Mängelmelde hat es in diesem Zusammenhang nichts zu tun 
Nein, Reparaturen werden entweder durch unsere Tischlerei oder durch externe Dienstleis-
ter abgewickelt. 
 
 
Zu 8 + 9– 01543 + 01544  Fachbereich Stadtpflege und Friedhöfe, 01543 und 01544 – We-

gewart*in 

Gibt es eine Stellenbeschreibung bzw. kann diese vorgelegt werden? Was genau macht ein 

Wegewart? Gab es eine Überlastung und ist das Strassennetz derart erweitert worden, das 

zwei weitere Stellen notwendig sind? 

 
ANTWORT: Ja, es gibt eine Stellenbeschreibung. 
In den vergangenen Jahren ist die Stadt Norderstedt weiter stetig gewachsen. Neue B-
plangebiete sind aufgestellt, ausgewiesen und erschlossen worden. Weitere Straßen sowie 
Geh- und Radwege wurden in diesem Zusammenhang neu gebaut. Im Zusammenspiel mit 
dem natürlichen Alterungsprozess einer Bestands-Straße/eines Weges, der immens gestie-
genen Verkehrslast in den letzten Jahren und den extremen Witterungseinflüssen (Son-
ne/Trockenheit/Frost), denen sämtliche Flächen ausgesetzt sind, kommt es an vielen Stellen 
im Stadtgebiet regelmäßig zu einer unvorhersehbaren Materialermüdung, die gesichtet und 
kontrolliert werden muss. 
 
Zudem spiegelt uns die stark gestiegene Anzahl an ausgelösten, strittigen Versicherungsfäl-
len im Bereich der Straßen- und Wegekontrolle, dass wir in Bezug auf die Intensität und die 
Rhythmik der Kontrollen stark nachbessern und uns anders aufstellen müssen. 
Die Stadt Norderstedt hat gemäß DA 70/02 alle zumutbaren Vorkehrungen zu treffen, um 
eine Schädigung der Benutzer und Benutzerinnen von öffentlichen Straßen, Wegen und 
Plätzen zu vermeiden. Dies ergibt sich aus der allgemeinen Verkehrssicherungspflicht, die 
dem Träger der Straßenbaulast obliegt. 
Das Betriebsamt bittet daher für den Stellenplan 2024 um Neueinrichtung dieser o. g. zwei 
Stellen.  
Hier spielen u.a. auch die Vielzahl an zu sichtenden Meldungen eine Rolle, die über den 
Mängelmelder eingehen.  
 
 
Zu 10 + 11 + 12 – 01558 und 01579 und 01580 Fachbereich Gebrauchtwarenhaus – Arbei-
ter*in    
Was bedeutet bei der Warenwirtschaft „reibungslos“, ist dies notwendig und ist dies uns 
93.580 Euro wert? Benötigt Hempels mehr Zulauf, um aus der Verlustzone herauszukom-
men? 
 
ANTWORT: Die stets zunehmenden Anforderungen und Aufgaben für einen erfolgreichen 
Betrieb des Gebrauchtwarenhauses erfordern Kapazitätssteigerungen beim Personal zur 
Bearbeitung. Um eine Überlastung des vorhandenen Personals zu verhindern und die Ar-
beitssicherheit kontinuierlich zu gewährleisten. 
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Diese Stelle dient der Sachbearbeitung zur Sicherstellung von reibungslosen Arbeitsabläufen 
im Rahmen der „Warenwirtschaft des Gebrauchtwarenhauses“. Dazu gehören z.B. die Be-
treuung und Unterstützung der technischen und organisatorischen Prozesse innerhalb des 
Warenwirtschaftssystems. Dazu gehören bspw. das PC-Kassensystem (netzwerkbasiertes 
EDV-Waren-Wirtschaftssystem), digitale Medien-Informationssysteme für Mitarbeitende und 
Kund*innen (Minimierung von Plakaten, Schildern oder sonstige Informationen auf Papier), 
der Internetauftritt oder auch künftige App-Lösungen als Services an den Kund*innen.  
 
Um die Umweltbelastung weiter zu reduzieren und den Service für die Bürger*innen weiter 
auszubauen (Image-/Umsatzsteigerung) gehören die Aufgaben wie z. B. Bearbeitung von 
Upcycling-Projekten, Veranstaltungs- und Messediensten, Beratungen zur Vermeidung von 
Abfällen, Reparaturangeboten und Klimaschutz dazu.  
 
Mit zunehmenden Warenabgaben steigen auch die Umsätze, die eine Chance auf Verkleine-
rung des Zuschussbedarfes ermöglichen. Als Nebeneffekt kann durch diese Steigerung der 
Weiterverwendung von Dingen die Umweltbelastung -aufgrund der Vermeidung unnötiger 
Abfälle- verringert werden. 
 
Speziell Zu 11 –01579 Fachbereich Gebrauchtwarenhaus – Arbeiter*in 

ANTWORT: Die Stelle 01579 dient als Auffangstelle für einen vorhandenen Hempels-
Mitarbeiter, dessen Förderprogramm über das Teilhabe-Chancen-Gesetz im August 2024 
ausläuft. Da dieser MA sich sehr gut integriert hat, kann er nur über diese neu beantragte 
Stelle dauerhaft beschäftigt werden.  

Vor diesem Hintergrund handelt es sich im Prinzip auch nicht um insgesamt 4 neue MA bei 
Hempels sondern nur um 3 neu geplante MA. 
 
Speziell Zu 12 –01580 Fachbereich Gebrauchtwarenhaus – Arbeiter*in (Unterstützung der 
Warenannahme und Vorsortierung der Waren): 
 
ANTWORT: Diese Stelle dient als Angebot für Fachkräfte ohne Ausbildung oder mit nicht 
anerkannter Ausbildung (Menschen aus der aktuellen Migration).  
 
 

 
Zu 13 – 01588 Fachbereich Stadtpflegebetrieb 01588 – Verwaltungsangestellte 
Gibt es eine Stellenbeschreibung bzw. kann diese vorgelegt werden?  
 
ANTWORT: Ja, es gibt eine Stellenbeschreibung.  
Die Stelle wird analog zu 704.07, 704.08 & 704.09 benötigt 
 
Zu 14 – 20  – 01589, 01591, 01616, 01617, 01626 bis 01628  
Fachbereich Stadtpflegebetrieb – Grünunterhaltung, 01590 – Gärtner*in 
Grünunterhaltung, 01591 – Gärtner*in 
Grünunterhaltung, 01616 – Gärtner*in 
Grünunterhaltung, 01617 – Gärtner*in 
Wann erfolgte diese Rücknahme der Fremdvergabe und warum wurde dies zurückgenom-
men?  
 
ANTWORT: Es wurde keine Fremdvergabe zurückgenommen. Für den Bereich Grünunter-
haltung wurden zwei Gärtner eingeworben.  In den vergangenen Jahren ist die Stadt Nor-
derstedt weiter stetig gewachsen. Die Stadt realisiert zudem Pflegeintensive Projekte, wie 
den Willy-Brandt-Park oder NoMi welche mit dem derzeitigen Mitarbeiterschlüssel nicht adä-
quat gepflegt werden kann. Wir verzeichnen im Stadtgebiet zudem eine enorme Zunahme an 
Vermüllung durch Scherben und sonstige Verunreinigungen, eine zunehmende Verschmut-
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zung durch Fäkalien und Graffiti sowie eine enorme hohe Quote an mutwillig herbeigeführten 
Vandalismusschäden. Um diesen höheren Ansprüchen nachzukommen ist die Erweiterung 
der Parkpflegekolonnen mit zwei gelernten Landschaftsgärtner erforderlich. 
 
Speziell zu 01626 bis 01628  
Grünunterhaltung, 01626 – Maschinist*in 
Grünunterhaltung, 01627 – Maschinist*in 
Grünunterhaltung, 01627 – Maschinist*in 
Welche große Anzahl an B-Plänen machen 3 weitere Maschinisten notwendig? Erläuterung 
der Mehrbedarfe 
 
ANTWORT: Zudem soll durch drei Maschinisten die Pflege der Grünanlagen und des Stra-
ßenbegleitgrünes durch Einsatz von 7,5to Kleinspurgeräteträgern erfolgen 
 
Spielplätze, 01621 – Gärtner*in (in der aktuellen Liste nicht mehr vorhanden) 
vermutlich fehlerhaft, diese müssten woanders sein oder entfallen. In der Korrekturliste feh-
len zwei Gärtner   
Spielplätze, 01622 – Gärtner*in (in der aktuellen Liste nicht mehr vorhanden) 
vermutlich fehlerhaft, diese müssten woanders sein oder entfallen. In der Korrekturliste feh-
len zwei Gärtner 
 
Zu 23 – 25 01623, 01629 und 01632 Fachbereich Stadtpflegebetrieb –  
Spielplätze, 01623 – Gärtner*in 
Spielplätze, 01629 – Tischler*in 
Spielplätze, 01632 – Gartenarbeiter*in 
 
kann dies durch Fremdvergabe erfolgen?  
 
ANTWORT: Es wurden für den Bereich Spielplätze wurden insgesamt  3 Stellen eingewor-
ben (Gärtner, Tischler, Gartenhelfer) Um einen ordnungsgemäßen und sicheren Spielbetrieb 
im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht zu gewährleisten, werden die von der Stadt zu 
unterhaltenden öffentlichen Kinderspiel- und Bolzplätze regelmäßig auf einen verkehrs- und 
spielsicheren Zustand überprüft. In den vergangenen Jahren ist die Stadt Norderstedt weiter 
stetig gewachsen. Neue Wohnbebauung ist entstanden, Schulen und Kindertagesstätten 
wurden und werden laufend ausgebaut, erweitert oder sogar komplett neu errichtet. Mit all 
diesem Wachstum geht auch ein gesteigerter Bereitstellungsbedarf an öffentlichen Spiel-
platz- und Bolzplatzflächen einher. Somit sind rückblickend seit 2015 bis heute insgesamt 28 
neue Spielplätze der öffentlichen Hand in Norderstedt gebaut worden. Diese sind allesamt 
seit Inbetriebnahme durch uns zu unterhalten. Das Verständnis für saubere Flächen scheint 
den Nutzern vollends abhandengekommen zu sein. Wir verzeichnen im Stadtgebiet eine 
enorme Zunahme an Vermüllung durch Scherben und sonstige Verunreinigungen, eine zu-
nehmende Verschmutzung durch Fäkalien und Graffiti sowie eine enorme hohe Quote an 
mutwillig herbeigeführten Vandalismusschäden. Dazu kommt die ohnehin größere Bean-
spruchung sämtlicher Geräte, bedingt durch die höhere Frequentierung während und auch 
nach der Pandemiezeit. 
 
Zu 26 – 28  01639 bis 01641 Fachbereich Stadtpflegebetrieb –  
Straßenbau, 01639 – Landschaftsbauer*in 
Straßenbau, 01640 – Landschaftsbauer*in 
Straßenbau, 01641 – Landschaftsbauer*in 
 
Kann dies durch Fremdvergabe erfolgen? Gab es Mängelmeldungen? Überlastanzeigen? 
Ebenfalls Nachfrage der Zuwächse der B-Pläne 
 
ANTWORT: In den vergangenen Jahren ist die Stadt Norderstedt weiter stetig gewachsen. 
Neue B-plangebiete sind aufgestellt, ausgewiesen und erschlossen worden. Weitere Straßen 
sowie Geh- und Radwege wurden in diesem Zusammenhang neu gebaut. Im Zusammen-
spiel mit dem natürlichen Alterungsprozess einer Bestands-Straße/eines Weges, der immens 
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gestiegenen Verkehrslast in den letzten Jahren und den extremen Witterungseinflüssen 
(Sonne/Trockenheit/Frost), denen sämtliche Flächen ausgesetzt sind, kommt es an vielen 
Stellen im Stadtgebiet regelmäßig zu einer unvorhersehbaren Materialermüdung, die gesich-
tet und kontrolliert werden muss. Zudem spiegelt uns die stark gestiegene Anzahl an ausge-
lösten, strittigen Versicherungsfällen im Bereich der Straßen- und Wegekontrolle, dass wir in 
Bezug auf schnelle Behebung von Straßen- und Gehwegschäden uns neu/anders aufstellen 
müssen. Die Stadt Norderstedt hat gemäß DA 70/02 alle zumutbaren Vorkehrungen zu tref-
fen, um eine Schädigung der Benutzer und Benutzerinnen von öffentlichen Straßen, Wegen 
und Plätzen zu vermeiden. Hierzu werden 3 Fachkräfte E5 (Landschaftsgärtner) benötigt. 
Der Beruf des Landschaftsgärtners ist in großen Teilen mit dem Beruf des Straßen- oder 
Tiefbauers vergleichbar. Die Erfahrungen mit bereits eingestellten Mitarbeitern die diese 
Qualifikation besitzen hat gezeigt das diese flexibel einsetzbar sind und die fachlichen Anfor-
derungen im Bereich Straßenbau vollends erfüllen. 
 
Zu 29 Fachbereich Stadtpflegebetrieb – Abwasserbeseitigung -> alle Mitarbeiter 
Sowohl von E3, E4 und E6 -> welchen Hintergrund hat die Angleichung und nicht nur um 
eine Stelle zur Differenzierung? Wie wird dies begründet? 
 
Zu 30 Fachbereich Stadtpflegebetrieb - Oberflächenentwässerung, 01701 – Mitarbeiter*in für 
Abwasser- und Umwelttechnik 
Welchen Hintergrund hat die Angleichung und nicht nur um eine Stelle zur Differenzierung? 
Wie wird dies begründet? 
 
ANTWORT zu 29 und 30: Die Arbeitsplatzbeschreibungen im Bereich der Stadtentwässe-
rung wurden überarbeitet und den heutigen Anforderungen angepasst. Hieraus ergibt sich 
eine einheitliche Arbeitsplatzbeschreibung die das jetzige Tätigkeitsfeld der dort eingesetzten 
Mitarbeiter abbildet. Alle Mitarbeiter müssen im Bereich der Stadtentwässerung, u. a. im Be-
reitschaftsdienst, flexibel auf allen Fahrzeugen eingesetzt und mit allen technischen Hilfsmit-
teln geschult und einsetzbar sein um die Infrastruktur des Kanalsystems zu gewährleisten.  
 
Zu 31 – 01717 und 01720 Fachbereich Stadtpflegebetrieb –  
Müllabfuhr, 01717 -01720 – Kraftfahrer*in 
Was passiert mit der "eingesparten Zeit" der anderen Fahrer, die die Straßen nicht anfahren 
müssen. Lassen sich hier Stellen an anderer Stelle einsparen / umlagern, müssen alle Stra-
ßen angefahren werden? Lässt sich was optimieren lassen? 
 
 
ANTWORT: Gemäß DGUV 114-601 Abfallsammlung Teil 1 ist das Rückwärtsfahren von 
Müllpresswagen zu vermeiden/auszuschließen. Es wurde vom Betriebsamt bereits ein 
Rückwärtsfahrkataster erstellt. Dies ergab 122 Straßen in denen die Abfallsammlung nicht 
mit Großmüllpresswagen geleistet werden kann. In diesen Straßen werden die Fraktionen 
Restmüll, Biomüll und Papiermüll gefahren. Infolgedessen wurde ein Kleinmüllpresswagen 
(Engstellenfahrzeug) für diese Straßen beschafft in denen die Abfallsammlung mit Großmüll-
presswagen nicht möglich ist. Für den Haushalt 2025 mit (VE 2024) wurden für diesen 
Zweck zwei weitere Fahrzeuge (Sperrmüllfahrzeug/Kleinmüllpresswagen) eingeworben um 
den Bedarf an Entsorgung leisten zu können. 
Diese Fahrzeuge sollen mit jeweils 2 Mitarbeiter (4x Fahrer) besetzt werden um die Entsor-
gung der kleinen/engen Straßen sicherzustellen und den Arbeitsschutz sicherzustellen.  
 
Zu 32 - 01763 Fachbereich Stadtpflegebetrieb - Fuhrpark, Kraftfahrer*in 
Beschlüsse / Inhalt der Zunahme der Leerungen 
 
ANTWORT: Zur Entsorgung der neuen Unterflurabfallsysteme im Wohnungsbau und der 
Erweiterung der Anzahl der Depotcontainer auf den Wertstoffinseln wurde ein neues Sam-
melfahrzeug mit Kran und Müllpressaufbau beschafft. Die Lieferung des Fahrzeuges ist für 
Anfang 2024 vorgesehen. Um den gestiegenen Bedarf an Entsorgung, speziell im Bereich 
Wertstoffinseln, zu decken ist eine Ausweitung der Leerungstage auf Freitag (ganztägig) und 
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Samstagsleerung vorgesehen. Um dies sicherzustellen ist eine Fahrerstelle für LKW not-
wendig. 
 
 
Zu 33 01775 bis 01777 Fachbereich Stadtpflegebetrieb - Wertstoffhof, 
SB für Abfallwirtschaft, 01766 – Fachkraft für Kreislaufwirtschaft 
Wertstoffhof, 01775 – Arbeiter*in 
Wertstoffhof, 01776 – Kassierer*in 
Wertstoffhof, 01777 – Kassierer*in 
 
Ist dies aufgrund von Krankheitsstände notwendig und was machen die MAs, wenn keiner 
krank ist? Oder hat dies andere Gründe? Ist dies wirklich notwendig und wie spielt das mit 
WZV zusammen? 
 
ANTWORT: Krankheitsstände sind keine Grundlage der eingeworbenen Stellen. Der jetzt 
zweijährige Betrieb des Wertstoffhofes hat gezeigt das hier im Bereich der Mitarbeiter nach-
justiert werden muss. Um die Öffnungszeiten für die Bürger Norderstedts aufrechtzuerhalten 
sind zwei Stellen für den Kassenbereich mit unterstützenden Tätigkeit in der Waagebedie-
nung erforderlich. Zudem wird eine Fachkraft (TRGS 520 5 Personal) zur Annahme von Ge-
fahrstoffen benötigt um speziell die Samstage personell abzudecken. Derzeit besitzen ledig-
lich zwei Mitarbeiter die Fachkenntnis, wobei immer einer dieser Mitarbeiter nach TRGS 520 
anwesend sein muss. 
 


